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MiWmidr M dem
..Süsel der Rationen"

Kuhlmuhle bei Wittstock . 29 . Juli . Das Deutschlandlager der
HI. , an dem schon seit einigen Wochen 3969 deutsche und aus-
iandsdeutsche Hitlerjungen sowie Mitglieder anderer auslands-
»eutscher Jugendgruppen teilnehmen , erlebte am Sonntag naä >-
nittag seinen festlichen Höhepunkt in einer Weihestunde , die ar>'
em „Hügel der Nationen " unter den 50 Fahnen aller Ländc.
stattsand. Der Stellvertreter des Reichsjugendführers , Hartmann
Lauterbacher, verkündete eine Botschaft Baldur von Schirachs
und Gauleiter Bohle grüßte in den jungen Ausländsdeutschen
die Millionen unserer Volksgenossen, die außerhalb der deutschen
Reichsgrenze leben. Die Feier gestaltete sich zu einem Bekennt¬
nis deutscher Jugend aus aller Welt zu ihrem deutschen
Volkstum.

Der Kommandoturm auf dem „Hügel dr Nationen " wurde
rechts und links umsäumt von den Fahnen der 46 Länder , aus
Lenen Hitlerjungen und junge Ausländsdeutsche anwesend sind.
Auf den Abhängen des Berges hatten zu beiden Seiten die Teil¬
nehmer des Deutschlandslagers Aufstellung genommen. Das
weite Viereck wurde abgeschloffenvon den Ehrenformationen der
kurmärkischen SA -, SS . . PO . und HI

Ein gewaltiges Chorwerk leitete die Feier ein . 250 deutsche
und auslandsdeutsche Hitlerjungen vereinigten sich in diesem
Spiel zu einer meisterhaften symbolischen Darstellung des Deutsch-
landlagers . Stabsführer Lauterbacher eröffnet« im Namen des
Reichsjugendführers di« Kundgebung und verlas eine Botschaft
Baldur von Schirachs an die deutsche Jugend , in der es u . a.
heißt:

Es ist das erstemal , daß das Deutsche Reich eine derartige
Veranstaltung durchführt . Adolf Hitler schuf die Voraussetzungen
für dieses Welttreffen der HI . Ohne ihn wäre diese Veranstal¬
tung nicht denkbar gewesen. Die Ausrichtung der ganzen Nation
aus diese Fahrt der auslandsdeutschen Jugend ist eine Leistung,
die nur durch die nationalsozialistische Bewegung und ihren Füh¬
rer möglich war.

Ihr kommt aus Ländern , die vielleicht in vieler Beziehung
reicher und in ihrer räumlichen Ausdehnung unvergleichlich ge¬
waltiger sind als dieses kleine Deutschland. Aber dieses Deutsch¬
land ist unsere Heimat . Ihm gehört unser ganzes Herz, und
unser« Liebe fragt ebenso wenig wie unsere Kameradschaft nach
Geld und Größe Ihr werdet hier nicht äußeren Glanz , nicht
Reichtum und Ueberfluß finden , wohl aber Zeugen einer ge¬
waltigen geschichtlichen Vergangenheit und einer dieser Ver¬
gangenheit würdigen Gegenwart . Auf dem ruhmreichen Boden
dieses ewigen Deutschlands müht und strebt und schasst ein einiges
Volk, euer Volk. Kameraden des deutschen Schicksals , wenn ein¬
mal die Fahne dieses Lagers sinkt , wenn eure Schifte und Eisen¬
bahnen euch wieder wegführen von hier in die Fremde , in das
Ausland , wenn ihr uns verlassen müßt für Jahre , vielleicht für
euer ganzes Leben , dann soll in euch das fortleben , was ihr
hier geschaut habt . Und ihr sollt in euren Herzen mit euch tragen
fortan bis an euer Ende das Erlebnis dieser irdischen und ewigen
Heimat, als ein Bekenntnis zu eurem Führer und eurem Volk!
Wir grüßen den Führer Adolf Hitler ! Sieg -Heil!

Mit begeisterten Heilrufen nahm die Jugend den Gruß an den
Führer Adolf Hitler auf.

Dann sprach der Leiter der Auslandsorganisation der NS .-
DAP . , Gauleiter Bohle . Er ermahnte zur treulichen Jnnehal-
tung ihrer staatsbürgerlichen Pflichten . „Das Ansehen Deutsch¬
lands in der Welt hängt davon ab . wie ihr dem Staate dient,
der euch neue Heimat geworden ist. Ihr habt das Verständnis
zwischen eurer neuen und eurer alten Heimat zu vertiefen und
zu festigen . Adolf Hitler will den Frieden der Welt : hieran
mitzuarbeiten , sei eure und unsere oberste Pflicht !" Darauf über¬
gab der Stellvertreter des Reichsjugendführers . Stabsführer
Lauterbacher, den Landesjugendführern der deutschen Hitler¬
jugendgruppen im Auslande ihre Fahnen , die sie mit dem hei¬
matlichen Volkstum verbinden . Durch Handschlag versprachen sie
dem Stellvertreter des Reichsjugendführers Treue zur Fahne
und zur Idee.

Nattens Teilnahme in Sens
steht fest

Aom, 29. Juli . Die Entscheidung über die italienische Teil-»ahme an der Mittwoch -Sitzung des Rates ist nunmehr gefallen.
Am Montag abend verließ die für Genf bestimmte DelegationRom, während sich der Delegationschef Baron Aloisi am
Dienstag früh nach Genf begibt . Italien wird in Genf ferner»urch zahlreiche Sachverständige und Juristen vertreten sein,
darunter durch die Minister Pietro Marchi und Quarnaschelli«nd durch Professor Lessona.

Wie in unterrichteten Kreisen verlautet , ist die Haltung
Italiens in Genf bisher nicht genau festgelegt
Worden; sie soll sich vielmehr der Entwicklung der kommenden

" Debatte unpassen. Italien nimmt an der Genfer Tagung
^ . ^ s ^ nnahme teil , daß sich die Tagung nur auf ein weiteres
Schlichtungsverfahren erstrecken wird . Sollte die Debatte jedoch

Rem MreMe auf »e«We Schiffe
in den Bereinigten Staaten ansekündigt

Neuqork, 29 Zuli . Eine Organisation , Sie sich „Antinazi-
Federation " nennt , künüigte am Montag weitere Kund¬
gebungen gegen deutsche Schiffe an und gab be¬
kannt . daß in einer Versammlung von 278 Verbänden Pläne
entworfen werden iollen , die sich gegen das Zeigen der Haken¬
kreuzflagge richten und zu einem Boykott der „Nazischiffe " füh¬
ren sollen . Durch diese erneuten Kundgebungen soll auf die Tat¬
sachen hingewiesen werden , daß führende Amerikaner „Nazischiffs¬
linien " benutzten, ungeachtet der „Verletzung der Rechte amerika¬
nischer Bürger in Deutschland und der freventlichen Angriffe >uf
ihre Religionsgenossen " .

Neuyorker Presse zu den Ausschreitungen am Bremen -Pier
Neuyork, 29. Juli . Die Sonntagspresje verurteilt einmütig

die „schmachvollen Vorfälle " auf der „ Bremen " und zugleich den
Bürgermeister Laguardia, der durch seine Bemerkungen in
den letzten Tagen mindestens mittelbar die Vorbedingungen für
die bedauernswerten Ausschreitungen schuf , indem er die bunt¬
scheckige und Raffenzwisten leicht zugängliche Bevölkerung Neu-
yorks weiter aujreizte

„Neuyork Herold Tribüne " schreibt , es wäre unbillig , Laguar-
dias Essay über Diplomatie verantwortlich zu machen für einen
anscheinend von kommunistischer Seite inspirierten Tumult am
Bremen -Pier . Ader unter den lleberresten der Schlacht wurden
Flugblätter gefunden , die zu einem Maffenüberfall aufreizten.
Die ganze Angelegenheit ist ein deutliches Zeichen, wie leicht es
in Neuyork ist . die Leidenschaften europäischer Streitfragen zu
Ausschreitungen zu entfachen.

Die „Neuyork Times " nimmt in einem Leitartikel zu dem
Tumult bei der Abfahrt der „Bremen " Stellung und schreibt:
„Die skandalösen Tumulte , die von Kommunisten bei der Ab¬
fahrt der „Bremen " angestiftet wurden , können unter denkenden
Menschen nur Sympathie für die erregen , die als Ziele dieser
feindlichen Demonstration ausersehen waren . Das Schiff, ein
Stück deuüchen Gebietes , das für den Augenblick in unserem
Hafen und unserer verantwortlichen Obhut stand , hat jeden mög¬

lichen Schutz seitens der Neuyorker Polizei erhalten .
" Das Blatt

geht dann auf die Maßnahmen des Bürgermeisters über und
erklärt : „Die am Anfang der Woche vom Neuyorker Bürger¬
meister eingenommene Haltung , einem deutschen Ausländer ein
bestimmtes Privileg oorzuenthalten , deutet einen weithin em¬
pfundenen Unwillen an . Aber wie wir bereits bemerkten, schien
Laguardia bei seinem Schritt übel beraten gewesen zu sein , wie
es sich nun auch durch seine verschiedenartige Wirkung auf ver¬
schiedene Gruppen unserer gemischten Bevölkerung erwiesen hat ."

„Ms würben wir sagen
Scharfe Stellungnahme der „Washington Post" gegen die

Unrnhestifter
Washington , 29 . Juli . Die jetzt hier vorliegenden Sonn¬

tagsausgaben der großen Provingpresse bringen genau so wie
die Newyorker Zeitungen die Meldung über den „Europa-
Zwischenfall in Fettdruck und verurteilen diesen auf das ent¬
schiedenste.

Sehr scharf zieht die „Washington Post " gegen die Unruhe¬
stifter zu Felde . Sie weist Senator King , Bürgermeister La
Guardia und die Newyorker Kommunisten darauf hin , daß di«
auswärtigen Angelegenheiten zur alleinigen Zuständigkeit des
Staatsdepartements gehörten und daß die internationale Lage
schwer kompliziert würde , wenn Einzelpersonen eigenmächtig in
die Außenpolitik eingriften . „Was würden wir sagen ",
so führt das Blatt aus , „wenn eine Horde zweifel¬
hafter Elemente auf ein amerikanisches Schiff
in Hamburgdringen und unsere Flagge Herun¬
terreißen würde ?"

Zu dem Vorgühen von King , La Guardia und anderen sagt
die „Washington Post " : Wir kommen jetzt in die Zeit der
Hundstage , wo Menschen tünchte Dinge tun und wo sie eine
Scheune abbrennen wollen , um eine Ratte zu töten oder wo sie
die Familie vergiften wollen , um Küchenschaben zu vertreiben.
Das Blatt empfiehlt eine sorgfältige Lektüre des Buches von
Millis „Der Weg zum Krieg , in dem klar geschildert werde,
wie durch Hetze und Hysterie Amerika ganz gegen seinen Willen
1917 in einen vollkommen nutzlosen Krieg gegen Deutschland
getrieben worden sei . Heutzutage sei Ruhe die erste Bürger¬
pflicht . sonst gebe es Völkerverhetzung mit unabsehbaren Folgen.

auf andere Fragen ausgedehnt werden , so behält sich Italien
seine Einwände vor.

Zu der Antwort der abessinischen Regierung erklärt man in
hiesigen unterrichteten Kreisen , daß eine neue Auslegung des
Ratsbeschluffes vom 25. Mai ein Unding sei. Damals habe der
Vertreter von Abessinien stillschweigend der Interpretation zu¬
gehört , die Baron Aloisi als Vertreter Italiens dem Rars-
beschluß anfügte.

Ae englWe Abordnung für Genf
Keine Aenderung der britischen Haltung

London , 29. Juli . Die englische Abordnung für die Abessinien-
Tagung des Genfer Rares wird am Dienstag von London ab-
reisen . Der Minister für Völkerbundsangelegenheiten , Eden,
wird von dem juristischen Berater des Foreign Office. MaIkin,
dem Völkerbundssachverständigen Trang, seinem Privatsekretär
Hanke und dem Mitglied des Foreign Office , Rex Leater.
begleitet sein.

Wie verlautet , hat die britische Haltung durch die jüngsten
Noten Italiens und Abessiniens an den Völkerbund keine Aen¬
derung erfahren . In London wird jedoch hervorgehoben , daß sich
erst nach dem Zusammentritt des Rates auf Grund der dann
vorliegenden Mitteilungen über die italienische Haltung ent¬
scheiden lassen könne, ob der Rat sich auf die Prüfung der vom
Schlichtungsausschuß geleisteten Arbeit beschränken werde oder
ob die Ratsversammlung den gesamten Streitfall erörtern müsse.
Immerhin wird erneut betont , baß mit dem Vorliegen eines
Ratsbeschlusses der letztmögliche Weg zu beschreile » jei,
sollten die immer noch in Gang befindlichen unmittelbaren Ver¬
handlungen zwischen den Westmächten nicht rechtzeitig eine Eini¬
gungsgrundlage ergeben . In einem solchen Falle würde die eng¬
lische Regierung ihre Entscheidung, die Genehmigung der Er¬
teilung von Waffenausfuhr nach Abessinien vorläufig einzu-
jtt . . en , überprüfen

Bor Laoais Abreise nach Genf
Besprechung mit dem britischen Geschäftsträger

Paris , 29 . Juli . Ministerpräsident Lava! empfing am
Montag den britischen Geschäftsträger Campbell. Am
Dienstagabend wird Lava ! nach Genf abreisen . Sein Kabi¬
nettschef Rouchat und der Generalsekretär des Außenmini¬
ministerums Läger begleiten ihn . Der Direktor für außenpoli¬
tische Angelegeicheit Massigli ist bereits in Genf eingetroffen.
Der britische Minister Eden wird am Dienstagmittag auf dem

Wege nach Genf tn Paris ermattet . Man weiß nicht, ob er vor
feiner Weiterreise eine Unterredung mit Laval haben oder gar
zusammen mit dem Ministerpräsidenten nach Genf fahren wird.
Am Quai d 'Orsay ist Edens Besuch noch nicht angekündigt.

lieber den etwaigen Verlauf der Genfer Verhandlungen wird
in Pariser Kreisen größte Zurückhaltung bewahrt . Man ver¬
hehlt nicht, daß große Schwierigkeiten zu überwinden sind , die
man weniger in dem eigentlichen abessinischen Streitfall als in
der Haltung Großbritanniens zu sehen glaubt.

Erklärung -es Kaisers von Abessinien
zur Genfer Tagung

Paris , 29. Juli . Der Kaiser von Abessinien hat der Presse
eine Erklärung abgegeben . Abessinien wolle eine friedttche, un¬
parteiliche und vollständige Lösung des Streik -
falles. Die Grundlage dieses Streites sei in der verschiedenen
Auslegung des italienisch-abessinischen Vertrages vom 16. März
über die Festlegung der Grenze zwischen Abessinien und Jtalie-
nisch-Somaliland zu suchen. Italien habe dem Grundsatz einer
Regelung etwaiger Streitfragen durch ein Schiedsgericht zU-
aestimmt . mache aber in zweifacher Hinsicht seine Durchführung
unmöglich, indem es den Schiedsrichtern das Recht abspreche.
0 i« Verträge auszulegen und ferner , indem es die Ernennung
?ines obersten Schiedsrichters ablehne . Nachdem Italien die
Möglichkeit einer vollständigen Lösung zunichte gemacht habe,
bekunde es amtlich seinen Willen zur ' roberung abessinischen
Gebietes und bereite sich auf einen Krieg vor , eine friedliche Lö¬
sung ganz offen ausschalten- . Der Völkerbundsrat muffe über
die Achtung und Einhaltung des Vertrages und die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens in Abessinien wachen , dessen Gebiet von
italienischen Truppen verletzt worden und das noch von italie¬
nischen Truppen besetzt sei. Abessinien habe alles für die recht¬
liche und friedliche Äsung des Streitfalles getan . Der Völker¬
bundsrat muffe sich darüber aussprechen, ob ein Mitgliedsstaat
des Völkerbundes das Recht habe , offen die gebietsmäßige Un¬
antastbarkeit eines anderen Staates zu mißachten, seine Sou¬
veränität und Unabhängigkeit zu bedrohen und auf die Waffen¬
gewalt als Mittel der Expansion und Eroberung zurückzugrei¬
fen . Abessinien erwarte vertrauensvoll die Entscheidung des
Bölkerbnn ' . rotes.

Italien rechnet mit einer kurzen Ratstagung
Rom . 29 . Juli . In unterrichteten hiesigen Kreisen vertäuter

am Montagabend , daß man nur mit einer äußerst kurzen Rats¬
tagung rechnet. Italien erkenne als einzigen Punkt der Tagung
Verhandlungen über die Fortsetzung der Schlichtungsverfahren
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an . Einzig und allein diese Frage könne im gegenwärtigen
Augenblick für die Verhandlungen vor dem Völlerbundsrat rn
Frage kommen . Selbst für den hier als wahrscheinlich ange¬
sehenen Fall , daß die Bemühungen , das Schiedsverfahren wie¬
der einzuleiten , an der abessini -schen Unnachgiebigkeit scheitern
sollten , lehnt man es hier ab , baß der Rat bann sofort zu an¬
deren Lösungsmöglichkeiten übergeht . Man widersetzt sich ent¬
schieden , daß

'
dann ein neues Verfahren etwa nach dem Art . 15

der Völkerbundssatzung eingeleitet werde . Ebenso wenig Hai
man auf italienischer Seite die Absicht , die Frage des Ausschlus¬
ses Abessiniens aus dem Völkerbund auf der gegenwärtigen
Tagung aufzurollen . Man rechnet hier auch nicht damit , daß
die gleichzeitige Anwesenheit von Laval , Eden und Aloisi in
Genf zu diplomatischen Besprechungen größten Ausmaßes aus¬
genutzt wird.

Irr Vortrupp der Weltrevoliitlon
Moskau , 29 . Juli . Der 7 . Weltkongreß der Komintern hielt

am Sonntag wieder zwei Sitzungen , in denen die Aussprache
über den Rechenschaftsbericht des Vollzugsausschusses fortgesetzt
wurde . Es sprachen Vertreter der kommunistischen Parteien in
den einzelnen Ländern , die alle das eifrige Bestreben zeigten,
ihre Tätigkeit als nutzbringend im Sinne der Revolution
der Welt hinzustellen.

Der Vertreter der kommunistischen Partei der Tschecho¬
slowakei erklärte mit besonderer Betonung , Laß die komnni-
nistisckie Partei es der Hilfe und den Ratschlagen der Komintern
zu verdanken habe , daß sie eine bolschewistische Massenpartei ge¬
worden sei , die bei den Wahlen große Erfolge errungen habe.
Die kommunistische Partei der Tschechoslowakei habe es sich zum
Ziele gesetzt, aus der Tschechoslowakei ein „ Bollwerk gegen den
Faschismus , ein Bollwerk und einen Herd der proletarischen Re¬
volution in Mitteleuropa " zu machen.

Ein Vertreter der koinmunistisclfe » Partei der Vereinig¬
ten Staaten von Amerika behauptete , daß in Amerika große
Erschütterungen bevorstände » . Diese würden zu einer Ausdeh¬
nung auch des ideologische » Einflusses der Kommunisten aus¬
genutzt werden

Ein lapanijcher Kommunist ging so weit , die Regie¬
rung seines Vaterlandes angeblicher Kriegsnorbereitungen gegen
die Sowjetunwn anzuklagen , und gab an . daß die Kommunisten
sich bei der japanischen Jugend großen Anhanges erfreuten.

Ein englischer Kommunist glaubte , von einem An¬
wachsen der Rsvolutionsstimmung auch in England sprechen
zu können.

Schließlich übte ein Vertreter der kommunistischen Partei in
Norwegen bittere Selbstkritik und gelobte nachdrückliche Be¬
tätigung aus dem Wege zur Revolutionierung Norwegens

Besonderes Interesse verdient das Auftreten des französischen
Kommunistenführers Lachin. Er ging auf die Vorgeschichte der
in Frankreich gebildeten Einheitsfront der Linken ein und er¬
klärte , der französisch-sowjetrussisch « Vertrag sei auch von den
Kommunisten Frankreichs begrüßt worden . Er übe auf die Pro¬
letarier eine große Anziehungskraft aus.

Washington fordert Botschafterdericht an
Washington . 29. Juli . Die Meldungen über die Aufforderung

der kommunistischen Internationale an die kommunistische Par¬
tei in den Vereinigten Staaten , die die Agitation in den ameri¬
kanischen Arbeiierkreisen zu verstärken und Streikunruhen herbei-
zusühren , haben in Washington starke Erregung aus-
gelöst . Unterstaatssekretär Philips hat von der Moskauer
Botschaft einen telegraphischen Bericht eingeforderl . Der Bericht,
der am Montag eintraf , wird sorgfältig geprüft werden , ins¬
besondere daraufhin , ob die Moskauer Anweisung im Wider¬
spruch zu den Versprechungen Litwinows steht , hier keine kom¬
munistische Propaganda zu treiben.

Sie größte SrvlteMikbimg
des Jahres 1934

Berlin , 29 . Juli . Nach zehnwöchiger Verhandlung verkündete
die Große Strafkammer des Berliner Landgerichts am Montag
das Urteil gegen die zwölsköpfige Sperrmarkschieberbande Ls-
borius und Genossen . Der 41jähnge Hauptangeklagte Willy
Leborius wurde wegen Devisenvergehens in vier Fällen und
aktiver Bestechung zu 13 Jahren Zuchthaus , zehn Jahren Ehr¬
verlust und 159 000 RM . Geldstrafe verurteilt . Der 45jährige
Gregor Seldowitsch , ein Ausländer , erhielt 11 Jahre Zuchthaus
und 120 000 RM . Geldstrafe . Die Angeklagten Dr . Walter Schott,
Ferdinand Malczyk und Hedwig Rohloff wurden zu je 7 Jahren
Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust und 60 000 RM Geldstrafe ver¬
urteilt . Bei den übrigen Angeklagten stuften sich die Zuchthaus¬
strafen von 5 bis zu 2 Jahren ab . Zwei Angeklagte wurden
freigesprochen . Das Gericht erklärte 13 400 RM . Bestechungs-
gelder als für den Staat verfallen.

Bei den Verfehlungen der Angeklagten handelt es sich um die
größte Devisen ' chiebung des Jahres 1934 . Unter der Vorspie¬
gelung , notleidende Unternehmungen zu sanieren oder neue Be¬
triebe aufzuziehen , haben sich die Angeklagten die Freigabe großer
Sperrmarkbeträge erschlichen.

Bauernausmars» in Kopenhagen
Unerfüllte Forderungen

Kopenhagen , 29 . Juli . Die große Vauernkundgebung auf dem
Schloßplatz am Amalienberg nahm trotz unfreundlichen Wetters
einen eindrucksvollen Verlauf Etwa 40 000 Bauern waren ver¬
sammelt . Kurz vor 10 Uhr erschien die königliche Familie auf
dem Balkon des Schlosses und wurde von der Menge mit dem
Gesang der Nationalhymne und Hurrarufen begrüßt . Der König
hielt eine Ansprache , die in ein Hoch auf Dänemark ausklang.
Unmittelbar darauf begab sich eine aus zwölf Personen be¬
stehende Abordnung , die von dem Vorsitzenden des „Zusammen¬
schlußes der Landwirte "

. Knudbach , geführt wurde , zum König,
der sie in Anwesenheit des Ministerpräsidenten Stauning em¬
pfing . Dem König wurde eine längere Entschließung
überreicht , in der nach einem Hinweis auf die Notlage der
Landwirtschaft für diese die Schaffung gleicher Arbeits¬
bedingungen wie für die anderen Wirtschaftszweige und die
Sicherung des Produktionsprozeßes für die wichtigsten land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse durch eine Reihe näher umrißener

Schwarzwälder Tageszeitung

Matznahmen verlangt wurde . Zum Schlug wurde die Forderung
nach Aufnahme von Verhandlungen mit den im Reichstag ver¬
tretenen Parteien erhoben unter Hinweis darauf , daß binnen
einer Frist von höchstens 14 Tagen Klarheit darüber geschaffen
werden müsse , ob man den Forderungen der Landwirtschaft Nach¬
kommen wolle

In «einer Antwort erklärte Ser König, daß er auf Grund
seiner verfassungsmäßigen Stellung sich zu der Adresse nicht
äußern könne . Er müsse sich vielmehr an die rechtmäßig gewähl¬
ten Vertreter der Bevölkerung halten und stelle der Abordnung
anheim , sich an den Ministerpräsidenten zu wenden und ihm
ihre Wünsche vorzubrinaen.

Nach Rückkehr vom König wurde der Versammlung der Bauer»
über den Empfang Bericht erstattet und eine Entschließung
angenommen , in der die Regierung gefragt wurde , ob sie bereit
sei , mit den Vertretern der Landwirtschaft zu verhandeln . Em¬
pörung löste eine Mitteilung aus . daß die Veriammlung
n u n m e h r a u f g e l ö st werden müsse. Als Antwort hier¬
auf wurde - beschlossen. Satz die Versammlung aus dem Schlotzplatz
ausharreu solle , bis der Ministerpräsident sich bereit erklärt
habe , eine Abordnung zu empfangen und aus die Wünsche der
Landwirtschaft zu antworten . Diesem Wunsche kam der Mi¬
nisterpräsident nach . Die Unterredung dauerte etwa eine halbe
Stunde Rach Rückkehr der Abordnung wurde milgeleikt . daß
der Ministerprästdenl eine unbefriedigende Antwort
erteilt babe . Es wurde mitgeteilt , daß der Wirtschaftsausschuß
des „ Zusainmenfchlusscs der Landwirte " am Dienstag eine
Sitzung zur Beratung der Maßnahmen abhalten würde , die zur
Durchführung der Forderungen der Landwirtschaft notwendig iei.
Darauf löste sich die Versammlung auf.

Die Zulassung vou Nichlariern zum Wehrdienst
Berlin , 29. Juli . Im Reichsgefetzblatt wird eine Verordnung

des Reichsinnenministers und des Reichskriegsministers über die
Zulassung von Nichtariern zum aktiven Wehrdienst veröffentlicht.
Als Personen arischer Abstammung im Sinne des Wehrgesetzes
gelten diejenigen , die arischer Abstammung im Sinne der Be-
amlengesetzgebung sind . Die in der Beamtengesetzgebung vor¬
gesehenen Ausnahmen gelten nicht für das Wehrgesetz . Personen,
deren beide Ettern jüdischen Blutes sind oder die
drei jüdische Eroßelternteile haben , werden zum aktiven
Wehrdienst nicht heran gezogen: soweit sie wehrfähig
sind , werden sie ausnahmslos der Ersatzreserve II über¬
wiesen. Ausnahmen können für Nichtarier zugelaßen werden,
die nicht mehr als zwei voll -nichtarische , insbesondere jüdische
Croßelternteile haben.

Die Musterung wird ohne Rücksicht auf die Rassenzugehöriakrit
durchgeführt . Ein der Ersatzreferve II überwiesener r
kann einen Antrag auf Heranziehung zum aktiven t
beim „Prüfungsausschuß für die Zulassung zum akti -
dienst " einreichen . Dieser Ausschuß besteht aus eine
Verwaltungsbeamten , einem Offizier und einem Am

Verbilligter Militartaris bei der Reich!
Berlin , 29 Juli . Nachdem bereits am l April de

sahrpreis für die auf Militärfahrfchein genunüeten
transporte herabgesetzt worden ist, hat der Reichs - und
Verkehrsminister mit Wirkung vom 1 . September ab
Preis der Milirärsahrkarten herabgesetzt . Der Militä
beträgt ab 1 . September allgemein für Unteroffizier
schäften und Wehrmachtsbeamte im Unteroffiziersrano
je Kilometer , für Ossiziere und Lkehrmachtsbeamte im
rang 3 Psg . je Kilometer . Gleichzeitig hat der Rei
minister Vorschriften für die Verwendung der Militärfahrkarten
bei Dienstreisen erlassen Im Gegensatz zu rriiher können setzt
auch die Offiziere und Wehrmachtsbeamten bei Dienstreisen Mi¬
litärfahrkarten in Anivruch nehmen . Im einzelnen wird be¬
stimmt . daß Unteroffiziere , Mannschaften und Wehrmachtsbeamte
im Unterojfiziersrang bei Benutzung der dritten Klasse eine
Militärfahrkarte lösen müssen . Offiziere und Wehrmachtsbeamte
im Offiziersrang bei Benutzung der zweiten Klasse zwei Militär-
fahrkarten . Letzteres gilt auch für Generale und Wehrmachrs-
beamte im Generalsrang . In Personenzügen , die nur die dritte
Klasse führen , müssen Offiziere gleichfalls zwei Militärsahrkarten
lösen . Für Eil - und Schnellzüge sind die tarifmäßigen Zuschläge
zu zahlen.

Von Vandtten entführt
Peiping . 29. Juli . Der Vertreter des DRV . in Peiping , Dr.

Herbert M Uller. und ein englischer Schriftsteller namens I o-
nes wurden aus einer Fahrt von Peiping nach Dolonor von
Banditen gefangen genommen . Ihr russischer Chauffeur wurde
ebenfalls gefangen , aber dann freigelassen , um die Forderungen
der Banditen zu Lberbringen . die angeblich 100 900 Dollar Läie-
gelo verlangen . Der Ort des Ueberialles befindet sich bei Poa-
tschang . ungefähr 130 Kilometer nordöstlich von Kalgan.

Die britische Botfchast hat den britischen Militärattache Haupt¬
mann Scott, der sich gegenwärtig auf der Rückreise aus der
Mongolei befindet , angewiesen , in Kalgan zu bleiben und von
dort aus Verhandlungen über die Auslösung des englischen
Journalisten Jones aufzunehmen.

Die deutfche Botschaft hat sofort die notwendigen
Schritte zur Befreiung unternommen.

Japanische Hilfe bei der Suche nach Dr . Müller?
Heber die Gefangennahme des Perpmger DRV . - Vertreters

Dr . Müller werden von Reuter aus Peiping noch weitere Ein¬
zelheiten berichtet . Dr . Müller und sein Begleiter , der englische
Zeitungskorrespondent Eareth Jones , hatten eine Autoreise
nach Dolonor unternommen und befanden sich aus dem Rückwege
nach Kalgan . Sie reisten mit einem Motor - Omnibus , genannt
der „Lobi - Exvreß "

. den sie in Pankiang , dem Hauptquartier des
Mongolenfürsten Wang , etwa 160 Meilen nordwestlich von Kal¬
gan , gemietet hatten . Dolonor liegt etwa 150 Meilen nordöstlich
von Kalgan und es scheint daher , daß Dr . Müller und Jones auf
ihrem Rückweg nach Kalgan einen Umweg einschlugen Der
Ueberfall wurde durch die Banditen bei Paotschang , 83 Meilen
nordöstlich von Kalgan ausgeführt . Wie verlautet , haben sich
die japanischen Militärbehörden bereit erklärt , bei den Bs-
mübungen zur Befreiung von Dr . Müller und Jones mitzuwir-
ken.
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Landeslagung der holländischenNaliomlfoziEen
Polizei muß gegen Kommunisten aufgeboten werden
Amsterdam . 29. Juli Die nationalsozialistische Arbeiterpar¬

tei veranstaltete am Sonntag nachmittag in der Ortschaft Berg
en Dal bei Nymvegen einen Lanöstag . zu dem etwa 2500 bis
3000 Mitglieder erschienen waren Dabei sind in Nymvegen Ta¬
gungsteilnehmer -ron marxistischen Horden in übelster Weise an.
gegriffen und mißhandelt worden . Betroffen wurden hauptiäch.
lich in Westdeutschland ansässige Holländer , von Lenen etwa 100g
mir einem Sonderzug nach Nymvegen gekommen waren . Eine
etwa zehn Mann starke Gruppe der Tagungsteilnehmer wurde
in der Stadt von einer großen Anzahl von Kommunisten über¬
fallen . Die Angegriffenen waren gezwungen , sich in ein Kaffee¬
haus zurückzuziehen . Das nutzte aber nichts , da die Kommunisten
nicht davor zurückschreckten, das Lokal zu stürmen . Im Innern
kam es zu einem erbitterten Handgemenge Zahlreiche Per-
«onen wurden verletzt . In kurzer Zeit hatten die Angreifer das
Kaffee in ein Chaos verwandelt . Da sich der kommunistische
Pöbel in den Straßen darauf gegen die Polizei wandte , mußten
Verstärkungen yerangezogen werden . Die Polizei ging schließ¬
lich . unterstützt von Motorfahrzeugen , im Sturmlauf gegen die
Menge vor , wobei von Säbeln und Gummiknüppeln starker Ge¬
brauch gemacht wurde . Die ganze Umgebung des Hafens wurde
von Polizeiketten abgeschlossen.

Die Hochwasserverheerungen des Yangtse
Schanghai , 29. Juli . Der von einer Reise durch die Ueber-

schwemmungsgebiete des Pangtsc zurückgekehrte Vorsitzende der
Landesfluthilfe , Hsuschiyin , schätzt den Flurschaden in den
Provinzen Hupeh , Hunan , Kiansi und Anhuei auf mehr als
509 Millionen Dollar. Das Flußgebiet umfaßt 20000
Quadratkilometer . Die Zahl der Flüchtlinge beläuft
sich auf über 10 Millionen. Die Zahl der Todesopfer
ist noch nicht abzuschätzen.

ms Stau md Land
Altensteig , den 30 . Zuli 1935.

SA . zum Reichswettkampf angetreten
Der Reichswettkampf der SA . im Sturm dl 17/111

Der Führer ruft ! Das müßte ein schlechter SA .-Mann sein,
an dessen Ohr der Ruf zum Reichswettkampf vorbeischallen
würde . Beim Reichswettkampf der SA . wird jeder einzelne
Mann geprüft auf Leibesübungen , welche bestehen in einem
100 Meterlauf , Kugelstoßen , Weitsprung , Keulenweitwurf und
3000 Meterlauf . Es erfolgt eine Prüfung auf weltanschaulichem
Gebiet , ein Querfellreinlauf über 1006 Meter mit Gepäck , ein
10 Kilometer -Marsch , K .K .-Schießen und anderes mehr . Ge¬
prüft und bewertet wird insbesondere auch die Antretestärke
eines Sturmes . Es gab wohl eine Zeit , wo es Mode war,
SA . - Mann zu sein. Diese Zeit ist vorüber und das ist gut
so . Der eine und andere Mode -SA .^Mann kennzeichnete sich
selbst durch Diensteifer , durch Einsatzbereitschaft , durch Opfer¬
freudigkeit und machte es damit der Führung leicht , diesen
Fremdkörper wieder auszuscheiden . Es verblieb zwar eine kleine
Schar , die aber dafür hundertprozentig Garant für des Führers
Wille und Idee ist . Der Sturm tl 17/111 Hai auch in seinen
Reihen aufgeräumt und konnte er dieses beim ersten Wettkampf,
welcher am 28 . Juli durchgeführt wurde , durch eine Antretestärke
von 92,5 Prozent seiner Sollstärke , beweisen . Der erste Wett¬
kampf über Leibesübungen wurde , wie bemerkt , am 28 . Juli auf
den Sportplätzen in Altensteig , Simmersfeld und Pfalzgrafen¬
weiler durchgeführt . Benachteiligt , gegenüber den Nachbarstür¬
men aus dem Badischen , war der Sturm insofern , daß seine
Kanonen für das Turnfest in Schwenningen beurlaubt waren,
außerdem er nicht die schlechtesten zu einem Kurs für Leibes¬
übungen kommandiert hatte . Trotz dieser widrigen Umstände
konnten aber folgende Durchschnittsergebnisse für den einzelnen
Mann erzielt werden : 100 Meterlauf 13 Sek . , Weitfprung 4,10
Meter , Kugelstoßen 7,10 Meter , Keulenweitwurf 40 Meter
(Höchstleistung 57 Meter ) , 3000 Meterlauf 12,50 Min.

Die zweite am Sonntag , den 28 . Juli 1935 gleichzeitig durch¬
geführte Uebung , die Propwgandafahrt des Sturmes mit LKW.
kennzeichnete sich durch die gewählten Aufschriften an den
LKWs . , welche -an dieser Stelle wiederholt werden für die
Kritikaster : „Heil Hitler ! ist der deutsche Gruß "

. — „SA . steht
immer da !" — „Der Furcht so fern , dem Tod so nah , Heil dir
SA . !" — „SA . für Ehr und Wehr !" — „Nichts -widrig die
Nörgler , Spitzel und Liberalisten , die Volksverräter mit Schie¬
ber , Pfaff und Jud "

. — „Deutfche kaufen nur bei Deutschen "
. —

Der Sturm konnte sich bei dieser Uebung 200 Punkte holen.
Und nun geht es weiter im Reichswettkampf . Die der SA.

verbliebenen Männer , fei es der 49jährige z . V . Führer , sei es
der Stuf , oder der 18jährige SA .-Mann , machen mit , stählen
in alter Opfer - und Ginsatzbereitschaft Geist und Körper mit
ihrer alten Losung „Nichts für uns , alles für Deutschland .

" -t-

— Juli -Auskkang . Nun heißt es auch vom Juli Abschied
nehmen . Ungern sehen wir ihn scheiden, denn er hat mit
seiner verschwenderischen Sonne uns jo reich beschenkt wie
kein zweiter Monat des Jahres vor ihm . Wir durften echte
Sommertage durchleben und noch breitet er sie vor uns
aus , auch wenn es seine letzten Tage sind . Vom Aehrenfeld
rollt das goldgelbe Getreide in die Scheunen . Der August
übernimmt ein herrliches Erbe des Hochsommers und wir
hoffen , dag er es fortführt , jo lange , bis alle Menschen zur
Genüge vom Glück des Sommers haben kosten können.
Dann sind wir bereit , herzlichen Empfindungen Raum zu
geben . Auch der Monat August bringt dem Bauern hartes
Tagewerk . Die Dreschmaschinen werden bald die Höfe all¬
überall mit ihrem Brummen erfüllen . Aber über dem
Staub und der Plage dieser Arbeit liegt doch die Freude
und Genugtuung , daß die Ernte gut geriet und wohlbe¬
halten eingebracht wurde , daß ein großes Schaffen nun zu
Ende geht . Auch das Arbeitsjahr des Bauern , soeben noch
auf dem Höhepunkt drängenden Wirkens stehend , nimmt
allmählich seinen Ausklang.

Ebhausen , 29 . Juli . Einen sehr schönen Erfolg konnte der
Turnverein beim Saufest des Reichsbundes für Leibes¬
übungen in Schwenningen buchen . Die Vereinsriege erhielt für
gute Leistung einen ersten Preis . Außerdem haben sich fünf
Turner und drei Turnerinnen im Einzelwettkampf den Sieger¬
kranz errungen : Im Deutschen Zwölfkampf 6 - Kl . :
Georg Bäuerle , Math . Schüttle . Im volkstüml . Fünf¬
kampf: Eberhard Kuhnle , Robert Wurster . Im Jugend-
Fünfkampf : Herbert Guhl . Im Frauen - Sieben-
kampf: Liefet Dengler , Hilde Dölker , Lydia Dölker . Zum
Empfang der Wettkämpfer hatten sich eine große Anzahl Turn¬
freunde und die Musikkapelle am Bahnhof eingefunden und l«
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rrnber Runde mit Wort und Lied wurde Las Fest tm heimat¬
lichen Lokal zum Abschluß gebracht.

Nagold , 29. Juli . (Der V .f .L . beim 1 . Gaufest iu Schwen¬
ningen. ) Die hiesigen Turner tonnten in Schwenningen beim
1 Taufest folgende Preise erringen : Fünfkampf Klasse I

(Unterstufe) : 13. Preis Paul Günther, 18 . Preis Ewald
Kckilenker, 18. Preis Ernst Schittenhelm , 21 . Preis Erwin
Rentschler, 27 . Preis Richard Beck, 28 . Preis Walter Stikel,
82 Preis Heinrich Lehre . Fünfkampf Klasse III ( Jahr¬

gang 1888—1894 ) : 16 . Preis Georg Köbele. Die Vereins-
riege erhielt unter schneidiger Führung von Eugen Braun
mit

'
76 Punkten einen 1 . Preis.

Eiscnbach, 29 . Juli . (Ausländer urteilen über das HJ .-
Freizeitlager .) Das oberhalb von Urnagold bei Eisenbach (Kreis
Freudenstädt) errichtete „S ch w a r z al d l a g e r" des Ban¬
nes 126 (Schwarzwald) wird in zunehmendem Matze auch von
Fremden besichtigt . Welch großen Eindruck dieses Lager ver¬
mittelt, zeigen wohl am treffendsten die Worte eines französischen
Ehepaares , das letzte Woche das Lager besichtigte . Der betref¬
fende Pariser Oberlehrer machte folgenden Lagerbuch -Eintrag:
Ein Freund Deutschlands besichtigte begeistert das Lager" ,

während die französische Mutter ihre Gefühle in dem Bekennt¬
nis : »In einem solchen Zeltlager möchte ich gerne schlafen " zum
Ausdruck brachte . Als echte Franzosen interessierte sich das Ehe¬
paar besonders auch für die Betätigung der Hitler -Jugend und
war sehr erstaunt über das Fehlen jeglicher militärischer Aus¬
bildung. — Wie gut den werktätigen Jungen die Lagerfreizeit
bekommt , beweisen auch beim zweiten Lager, das um Monats¬
mitte begonnen hat , wieder die Gewichtszunahmen mit durch¬
schnittlich fünf Pfund in zehn Tagen.

Freudenstadt , 29 . Juli . (Der Reichssportführer bei der
SA .) Am Sonntag war die SA . zum Reichswett-
kampf der SA . angetreten . Welcher Wert diesen

! Kämpfen von amtlicher Seite zugemessen wird , geht u . a.
daraus hervor , daß der Reichssportführer von

^ Ts chammer und Osten, auf der Reise von Schwen¬
ningen nach Karlsruhe begriffen , den auf dem Marktplatz
angetretenen Sturm 9/111 begrüßte . In markanten Wor¬
ten sprach der Reichssportführer über die Leistungsprüfun¬
gen der SA . und die darin liegende Einsatzbereitschaft. Er
forderte straffste Disziplin , um so mehr als die SA . im
Verein mit der Wehrmacht und den übrigen Formationen
den Schutz des Staates darstellt . Der Standartenführer
Zunehmer- Rastatt sprach über die Aufgaben der SA .,
die im Augenblick größer seien denn je , da die Reaktion in
allen Lagern schüre . Gehorsam , Kameradschaft und unbe¬
dingte Treue zum Führer seien das Leitmotiv der Zukunft.

Calw , 29 . Juli . Wie das Kreisamt Calw der N'S .-
Volkswohlfahrt mitteilt , werden die Familien im Bezirk,
welcheFreiplätze für Kinder angemeldet haben , ihre
Pfleglinge, wie vorgesehen, im Lauf des Monats Septem¬
ber erhalten.

Birkenfeld» 29 . Juli . Die goldeneHochzeit konnte
am gestrigen Sonntag der Maurermeister Fritz Oel-
schläger alt , mit seiner Frau Rosine geb . Oelschläger,

^ umgeben von 10 Kindern , 24 Enkeln und 12 Urenkeln.
! feiern . Der Führer Adolf Hitler sandte ein Elückwunsch-
! schreiben mit eigenhändiger Unterschrift.
! Neuenbürg , 29 . Juli . (Wieder Wechsel im Dekanat .)
l Dekan Strebe! hat gestern nach fast fünfmonatlicher
! hiesiger Tätigkeit unsere Stadt verlassen , um nach einem

Urlaub in seine eigene Gemeinde Gaildorf zurückzukehren
An seiner Stelle ist Pfarrer Schwein mle von Süßen
bei Geislingen a . St . vom Evang . Oberkirchenrat bis aus
weiteres mit der Wahrnehmung der Geschäftes des Deka
mtamts und Stadtpfarramts beauftragt worden.

Höfen a . E ., 29 . Juli . (Goldene Hochzeit .) Am gestri¬
gen Sonntag feierte JakobKeck und seine Ehefrau Chri¬
stiane geb. Hafner , im Kreise ihrer nächsten Anverwandten
das Fest der goldenen Hochzeit. Die beiden Jubi¬
lar« stehen anfangs der Siebzig und sind noch rüstig , mun¬
ter und arbeitsfreudig . Der goldene Hochzeiter stammt
aus Enzklö sterle und war 34 Jahre lang Kutscher
im Hause Commerell , bis ihm der Kraftwagen Konkurrenz
machte.

Stuttgart » 30 . 7 . Durch die Erklärung des Reichs - und
preugffqen Verkehrsminffters , Freiyerrn von Eltz - Rubenach
anläßlich der Eröffnung der Teilstrecke der Neckarwasserstra-
ße von Mannheim bis Heilbronn am 28 . Juli ist die grund¬
sätzliche Entscheidung Uber die Fortführung des Neckarka¬
nals über Heilbronn hinaus bis Stuttgart —Plochingen ge¬
fallen . Im Hinblick hierauf hat Oberbürgermeister Dr . Strö-
lin im Rahmen des Stadt Tiefbuuamts eine Abteilung
Hafenamt geschaffen Ihre Aufgabe ist es, alle die Anla¬
gen vorzubereiten , die im Stadtbezirk Stuttgart zum Wa¬
renumschlag erforderlich sind

Von einem Feuerwerkskörper getroffen.
Eine 13 Jahre alte Schülerin , die am Samstag aus einem
Faltboot auf dem Neckar das in der Ausstellung abge¬
brannte Feuerwerk betrachtete, wurde von einem ausge¬
brannten , aus der Höhe fallenden Feuerwerkskörper im
Boot getroffen Sie erlitt Brandverletzungen am Kopf und
an den Armen und Beinen . Ihre Einlieferunz in das Kran¬
kenhaus Bad Cannstatt war erforderlich.

Buchau, 29 . Juli . (Torfbrand am Federsee .)
Seit Samstag mittag steht ein Teil des Oggelshausener
Gemeinderieds, zwischen dem Schienenhos und dem Feder¬
see - Moor gelegen, in Brand . Mächtige schwarze Rauchwol¬
ken hüllten den in der Näh ? gelegenen Wald vollkommen
ein , und es hatte zunächst den Anschein , als müßte die Be¬
kämpfung , die sofort mit allen zur Verfügung stehenden
Mitteln ausgenommen wurde , erfolglos bleiben Im Laufe
des Sonntag und am Montag gelang es aber den Mann¬
schaften der Oggelshausener Feuerwehr und der Belegschaft
des Staatlichen Torfwerks , den Brand einzudämmen . In
weitem Umkreis um die Brandstelle , die etwa drei Hektar
umfaßt, wurden von 200 unermüdlich und aufopfernd täti¬
gen Männern tiefe Gräben gezogen , so daß die Gefahr einer
weiteren Ausdehnung des Feuers jetzt abgewendet ist . Das
trockene Ried brannte lichterloh : dis Flammen schlugen fast
zehn Meter in die Höhe und fraßen sich dann immer tiefer
m das Moor ein . Drei Hektar des Oggelhausener Eemein-
derieds sind verloren . Die Bürger , die von der Gemeinde
logenannte „Torfteile " gekauft haben , müssen damit rech-
uen , daß ihre Anteile vollständig ausbrennen : der Scha¬
den ist , da es sich um eine der wertvollsten Abbaustellen
des sich durch großen Heizwert ouszeichnenden Torfes han¬
delt , sehr groß . (St . N . Tagblatt .)
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Weitere NaibrMen aus dem Lande
Bleichstetten OA . Urach , 29 . Juli . (Ein wilder

Jungsarren . ) Am Sonntag vormittag ist ein auf der
Weide untergebrachter Jungfarren ausgebrochen . Die Ver¬
folgung wurde sofort ausgenommen . Der Farren wurde in
der Nähe der Nutschenfelsen gestellt. Das wild gewordeneTier rannte den Farrenwärter über den Haufen und sprangdirekt die Rutschenfelsen (50—60 Meter ) hinunter , wo esmit zerschmetterten Gliedern liegen blieb . Der Farrenwurde erst vor drei Wochen auf dem Zuchtviehmarkt in
Riedlingen gekauft.

Unterschneidheim OA . Ellwangen , 29 . Juli . (Durch
Lysol vergiftet . ) Am Freitag nachmittag erwischteder Landwirt Max Lechner von Oberschneidheim ein Glas
mit Lysol und trank es in einem Zuge aus . In kürzester
Zeit trat der Tod ein . Herzliche Teilnahme wendet sich vor
allem der hochbetagten Mutter zu , die nunmehr das 18 . von
ihren 20 Kindern begraben mutz.

Laupheim , 29 . Juli . ( Unglaublich , aber wahr ! )Als am Samstag vormittag der Besitzer eines HamburgerAutos , der längere Zeit rn einem Kolonialwarengeschciskin der Rabenstratze zu tun gehabt halte , wegfuhr , wurde
er durch Rufe der Passanten zum Halten veranlatzt und da¬
bei stellte sich , jo berichtet, das „Ulmer Tagblatt "

, folgende
unglaubliche Tatsache heraus : Ein etwa 3 Jahre altes Kind
hatte sich auf das rechte Trittbrett des großen Wagens ge¬
legt und war hier eingeschlafen. Der Autofahrer , der links
einstieg, konnte das Kind nicht wahrnehmen und fuhr ab.
In der Pfeiffergasse erwachte das Kind durch die Erschütte¬
rung , richtete sich auf und griff nach der Türklinke , woraufdie Türe sich öffnete und das Kind auf die Straße fiel , ohne
Schaden zu nehmen.

Biberach, 29 . Juli . (Brand . ) Am Sonntag brach in
»em landwirtschaftlichen Anwesen des Bauern Josef Schnei¬
der in Hattenburg ein Brand aus , der in ganz kurzer Zeit
das gesamte Anwesen in Schutt und Asche legte . Die Feuer¬
wehr von Hattenburg war rasch zur Stelle , ebenso die Mo¬
torspritze von Ochjenhaujen. Leider war aber nichts mehr zu
retten . Die Heuernte von 35 Morgen , ebenso acht Wagen
Klee und zehn Wagen Roggen sowie das tote Inventar
wurden ein Raub der Flammen . Als Brandursache wird
Brandstiftung vermutet . Durch das Flugfeuer aus diesem
Brande brachen in den Anwesen von Bauer Mayer und
Wohnhaas ebenfalls Brände aus , die die Alarmierung der
Motorspritze aus Biberach erforderlich machten . Durch die
Aufmerksamkeit der Feuerwehrleute konnten aber diese Her¬
den Brände im Keime erstickt werden.

Waldsee, 29 . Juli . (Tod auf dem Ferienaus-
slug .) Auf einem Ferienausflug der Schüler der Klassen
5 und 6 der Real - und Lateinschule Waldsee ereignete sich
ein tödlicher Unfall . Als die Schüler bereits drei Tage fro¬
hen Manderns hinter sich hatten und am Samstag mittag
den Michelsberg bei lleberkingen im Eeitzentale bestiegen
hatten , hatte sich die 15 Jahre alte Schülerin Irene Knöpf-
ler , Tochter des Hauptlehrers Knöpfler in Haisterkirch , auf
dem Kamm des Felsens zu weit hinausgewagt , verlor den
Halt und stürzte vor den Augen ihre Mitschüler etwa 100
Meter tief ab , sodatz der Tod auf der Stelle eintrat.

Friedrichshasen , 29 . Juli . (Verkehrsunfall . ) Am
Sonntag abend fuhr der 25 Jahre alte , ledige Karl Ertle- us Munderkingen , Stadtpfleger in Bartenstein OA . Ne-
resheim , mit seinem Leichtmotorrad hinter einem Omnibus
in Richtung Meckenbeuren. Als er diesen überholen wollte,
kam ein anderer Omnibus entgegen. Das Motorrad und der
Omnibus fuhren mit voller Wucht aufeinander , wobei der
Führer des Motorrades getötet und d: e ans dem Rücksitz
mitfahrenbe Begleiterin schwer verletzt wurde.

Srr nasse M
Horb, 29 . Juli (Im Neckar ertrunken .) Am

Samstag ist der 32 Jahre alte SA .-Sturmführer Friedrich
Schund im Neckar ertrunken Er hatte eine Kahnfahrt über
den Neckar unternommen , wobei er vom Anfall eines frü¬
heren Leidens überrascht wurde . Er fiel in den Neckar und
ertrank.

Gmünd . 29 . Juli . (Ertrunke n .) Am Samstag nach¬
mittag ertrank beim Baden in der Kleinen Schweiz der 23-
jährige Anton Ziegler . Wie die ärztliche Untersuchung er¬
gab , war die Ursache des Unglücks eine Herzlähmung.

Maulbronn , 29 . Juli . (Im Tiefen See ertrun¬
ken .) Am Samstag badeten eme Anzahl Jungen aus
Pforzheim im Tiefen See hinter dem Maulbronner Klo¬
ster . Der 16jährige Waldemar Aab hatte sich von seinen
Kameraden etwas entfernt Wahrscheinlich war er an eine
Holzjcheibe herangeschwommen, die über den See verteilt
find. Diese Holzscheibe kippte vermutlich um und versetzte
ihm einen Schlag, sodatz er untersank . Der Vorfall wurde
zunächst nicht bemerkt. Erst nach einiger Zeit fiel es am.
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daß Aab fehlte . Ein Kamerad des Ertrunienen entdeckte,
schließlich die Leiche und holte sie heraus.

Hüttlingen , OA . Aalen , 29. Juli . (Ertrunken .) Beim
Baden ist der 22jährige Müller Anton Hailer , der in der
Bullinger '

schen Mühle beschäftigt war , ertrunken . Hailer,
der Nichtschwimmer war , wurde mit dem Schwimmbalken
in den Raum des Badesees abgetrieben , der nur für
Schwimmer bestimmt ist. Aus einem nicht aufgeklärten
Grund kam er plötzlich vom Balken los und ging unter.
Erst nach einer Viertelstunde konnte Hailer geborgen wer¬
den . Wiederbelebungsversuche waren ohne Erfolg.

Ulm, 29 . Juli . (Opfer der Donau . ) Am Sonntag
nachmittag badete in der Nähe des Steinhäule , auf Neu-
Ulmer Stadtgebiet , der 15jährige Landwirtssohn K . Barer
oon Pfuhl . Er sank in den Fluten unter . Der Mutter , die
in der Wirtschaft auf ihren Sohn wartete , konnte nur der
Tod gemeldet werden.

Buntes Allerlei

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Ortsgruppe der NSDAP . Simmersfeld
Heute abend findet in Nagold die Kreisschulung statt , auder die politischen Leiter, Walter und Warte teilzunehmen Labe»Abfahrt 7 .30 Uhr Marktplatz in Altensteig.

Stellv . Ortsgruppenleiter.
Hitlerjugend Schar 1/19/12K

Beauftragungen. Mit der Führung des Standorte-Lgenhausen beauftrage ich Jg . Erich Schultheis und mit derFührung der Kameradschaft I Zg . Fritz Rotfuh , Egenhausen.Der Führer der Schar:Otto Rominger, Kameradschaftsf.
Deutsche Arbeitsfront Nagold , RechtsberatungsstelleDer Rechtsberater für die Gefolgschaftsmitglieder in derDAF . hält am Mittwochvormittag von 11—12 Uhr eine Sprech¬stunde ab.

Nürnberg erhält Deutschlands erste künstliche
Langlauf -Eisbahn

Die Stadt Nürnberg plant den beschleunigten Bau einer Lang¬
lauf - Eisbahn , der ersten in Deutschland überhaupt , auf der be¬
reits die Eishockey - Meisterschaft 1936 ausgetragen werden soll.
So groß an sich die bereits bestehenden Kunsteisbahnen sind —
ihre Grützen schwanken zwischen 1606 und 2000 Quadratmetern —
leiden sie alle unter demselben Mangel : Man kann nur in Krei¬
sen , wenn auch recht grotzen , auf ihnen laufen . Langläufe sind
völlig ausgeschlossen . Deshalb bedeutet der Beschlutz der Stadt
Nürnberg , noch bis zum 1. Dezember d . I . eine Langlauf -Eis¬
bahn zu errichten , einen bedeutsamen Schritt nach vorwärts , als
damit die erste Eisbahn dieser Art im Reich zustande kommt.
Nach Wien ist sie die zweite in Europa überhaupt . Nach den
Plänen wird sie so angelegt , datz Langstrecken von über 100
Meter herauskommen . Für den Sommer ist die Anlage mit
einer Rollschuhbahn verbunden . In die Mitte der Gesamtanlag«
kommt autzerdem ein Schwimmbad , das 1250 Quadratmeter grotz
ist . Die Kunsteisbahn wird 2100 Quadratmeter umfaßen und
damit d >e Münchener Bahn noch übertreffen . Sie bietet ein
Fassungsvermögen für 6000 Zuschauer. Künstliche Eisbahnen
sind übrigens keine Erfindung unserer Zeit . In Deutschland
wurde die erste Kunsteisbahn bereits auf der Ausstellung in
Frankfurt a . M . 1881 gezeigt. Sie umfaßte 500 Quadratmeter
und wurde durch Ammoniakkältemaschinen gespeist . Die Technik
hat sich naturgemäß derartig vervollkommnet , daß heute künstliche
Eisbahnen in jedem geschlossenen Raum hergestellt werden kön¬
nen . wenn eiserne Böden oder Hohlräume vorhanden sind , durch
die die Kälterohre geleitet werden können. Die Eisfläche wird
durch künstliche Kälte mit einer Sole von minus 10 Grad Celsius
erzeugt. Schon seit zwei Jahrzehnten ist die Technik in der Lage,
auch künstliche Eisbahnen im Freien herzustellen. Die größte
Kunsteislaufbahn unter freiem Himmel schuf 1913 der Wiener
Eislausverein mit einer Lauffläche von 4000 Quadratmeter . In
Deutschland hat sich die bekannte Eismaschinenfirma Linde AG.
neuerdings auch auf die Herstellung der Gefrieranlagen für künst¬
liche Eisbahnen spezialisiert. Vielleicht ist die Zeit gar nicht,
mehr so fern , datz jede größere Stadt in Deutschland neben ihrem
Stadion auch ihre ständige Kunsteisbahn aufzuweisen hat.

Ein Mädchen in der Angel
8 Einen merkwürdigen Fischzug machte dieser

Tage ein junger Mann , der am Äser des Mains friedlich angelte.
Er angelte nämlich an Stelle eines Fisches — ein junges Mäd¬
chen aus dem Wasser ! Der Angler hatte gerade seinen Angel¬
haken mit einem leckeren Wurm versehen und schwang in weitem
Bogen die Angelrute über das Wasser. Plötzlich ertönte ein
leichter Weheschrei. Ein >8jähriges Mädchen , das gerade vor¬
überschwamm, war im wahrsten Sinne des Wortes „geangelt"worden . Als der Petrijünger dre Angel anzog , wurde die Sachenur noch schlimmer. Schließlich mutzte das geangelte Mädchen
ganz langsam und vorsichtig an Land schwimmen, wo inzwischen
schon hilfreiche Hände sich ihr entgegenstreckten. Mit vieler Mühe
gelang es . den Angelhaken zu entfernen . Im Film hätte diese
Angelegenheit unbedingt mit einer Verlobung geendigt . Man
hat nicht erfahren , ob cs auch hier der Fall war.

Wetter für Mittwoch
Das von Island ostwärts gedrungene Sturmfeld hat auchden größten Teil des europäischen Kontinents erfaßt . Das

westliche Hoch verliert fast völlig seinen Einfluß . Für Mitt¬
woch ist etwas kühleres , meist bedecktes , zu Niederschlägen ge¬
neigtes Wetter zu erwarten.

Adolf Hitler sagt : „Wer sein Volk liebt, beweist es einzig
durch die Opfer , die er für dieses zu bringen bereit ist" —
Volksgenosse : ein Kind zur Erholung aufzunehmen, ist
doch kaum ein Opfer ! Willst Du auch dies kleine Opfer

nicht bringen ! ?

Flammentod zweier Kinder
Effelder (Eichsfeld ) , 29 . Juli . Im Stall des Einwoh¬ners Motz kam Feuer aus , das verhältnismäßig schnell ge- '

löscht werden konnte. Bei der Untersuchung des Brand - !
Herdes fand man zum allgemeinen Entsetzen die beidenvier bezw. fünf Jahre alten Kinder der Eheleute Motz er¬
stickt und angekohlt vor . Die Wiederbelebungsversuche lwaren bei dem ältesten Kinde erfolglos . An dem junge- >reu waren noch Lebenszeichen wahrzunehmen , doch starb !
auch dieses Kind nach einigen Stunden . Der Vater der !
Kinder arbeitet in der Fremde , die Mutter in einer hiesigen !
Strickerei . Der alte Großvater hatte angenommen , die !
Kleinen seien zu ihren Spielkameraden gegangen . -

Hofmanns Segelflugretord viermal überboten
Fliegerlager Wasserkuppe , 29. Juli . Beim 16. Rhön- ^

fegelflugwetkbewerb wurde am Montag die Rekordleistung ldes Mannheimer Ludwig Hosmann (474 Kilometer ) von >den vier Piloten Oeltzschner , Bräutigam (beide Dresden) , !Heinemann (Hamburg ) und Steinhoff (Weimar ) überbo-
'

ten , die etwa 500 Kilometer zurücklegten, bis sie in Brünn ilandeten . Ein frischer Westwind verlockte am Montag ge- °
radezu zu Ueberlandflützen . Insgesamt wurden etwa40 Streckenslüge ausgeführt.

35 Tote bei der Explosionskatastrophein Norditalien
Mailand , 30 . Juli . Nach einer Meldung der Agentur

Stefani beläuft sich die Zahl der bei dem Explofionsungliickder Sprengstoffabrik in Taino ums Leben gekommenenArbeiter auf 35. Die Beisetzung hat am Montag in
Gegenwart von Vertretern der Behörden stattgefundenund gestaltete sich zu einer erhebenden Trauerfeierlichkeit,an der die Bewohner der Umgebung teilnahmen.

In den Schweizer Bergen abgestürzt
Basel, 29 . Juki . Zwei junge Bergleute aus Bern , die

am Freitag ohne Führer eine Tour in das Gebiet des
Blümlisalphorns im Berner Oberland unternommen hat¬ten , rutschten auf einer Schneehalde aus und stürzten in
einen Abgrund . Sie konnten erst nach anderthalb Tagenmit schweren Verletzungen und Erfrierungen von der Ret - >
tungskolonne geborgen werden . !
Marxistische Kundgebungen bei einer Trauerfeier in Wie» i

Wien , 29 . Juli . Bei der Beisetzung der Asche des vor !
einigen Tagen gestorbenen früheren sozialdemokratischen -
Stadtrates von Wien , Otto Glöckel , auf dem Meidlinger !
Friedhof , kam es wiederholt zu lärmenden Kundgebungen.Es hatten sich etwa 8000 Personen versammelt , darunter !
fast alle ehemaligen sozialdemokratischen Gemeinde - und ^
Stadträte . Die Demonstrationen am Friedhof setzten sich !
auf der Straß fort . Die Polizei nahm 70 bis 80 Personen
fest.

Hochwasser in Ohio
Logan (Ohio) , 29 . Juli . Schwere Regenfälle haben im

Gebiet des Hocking-Flusses und seiner Nebenflüsse verhee-rende Ueberschwemmungen verursacht . Zahlreiche Wohn- !
Häuser wurden von dem Fluß weggeschwemmt. Der Sach- !
schaden wird bereits ans über eine Million Dollar geschätzt . !
Sechs Flüsse sind noch immer in weiterem Steigen begriffen. '
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